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Im Jahr 2013 entstand der Kontakt zu der deutsch-französischen Krippe «la 
souris verte» in Straßburg, die in den folgenden Jahren, parallel zu den 
schulischen Pflichtpraktika in Deutschland, Studierende der Fachschule für 
Sozialpädagogik zu vierwöchigen Praktika aufnahm. Durch die gute 
Zusammenarbeit mit der Einrichtung konnten zwei weitere 
Kindertageseinrichtungen involviert werden, «les Mickele» und «les tout petits 
d’Alsace», die regelmäßig Studierende auch aus dem Bildungsgang „Berufliches 
Gymnasium Erzieher“ für drei- bis vierwöchige Praktika aufnehmen. 
 
Seit 2015 bestehen Kontakte zu Kindertageseinrichtungen auf Malta. Zu Beginn 
wurden die Praktika und auch die Unterkünfte durch die maltesische Einrichtung 
„Paragon“ vermittelt. Es handelte sich überwiegend um Praktika in der 
Großtagespflege, die pädagogisch nicht durchgängig den Erwartungen 
entsprachen, aber der Grundstein war gelegt. Meinen Besuch vor Ort nutzte ich 
dann zu persönlicher Kontaktaufnahme mit zwei sehr renommierten privaten 
Schulen, der San Andrea und der San Anton School in Mgarr, denen neben 
Schulformen der Sekundarstufen I und II jeweils Kindergärten bzw. Vorschulen 
angegliedert sind. Seit 2016 absolvieren jährlich Studierende der Fachschule für 
Sozialpädagogik sowie der Höheren Berufsfachschule Soziales und Gesundheit 
sehr erfolgreich dreiwöchige Praktika in diesen beiden Einrichtungen.  
 
Erstmalig wurden in diesem Jahr freiwillige dreiwöchige Praktika in einem 
internationalen Kindergarten in Wien durchgeführt. Die Zusammenarbeit hat noch 
Projektcharakter und die Praktika sollen ausgeweitet werden auf Einrichtungen 
der Jugendhilfe. Im Herbst 2018 soll diesbezüglich eine Kontaktaufnahme 
erfolgen. 
 
Geplant für 2019 sind Pflegepraktika in Zülpichs Partnerstadt 
Kangasala/Finnland. In Tampere/Finnland und in Helsinki stehen außerdem 
Praktikumsplätze in deutsch-finnischen Kindergärten zur Verfügung.  
Gegen Ende des Schuljahres 2016/17 entstand noch ein neuer Kontakt nach 
Sevilla/Spanien. Zwei Lehrerinnen des Centro Estudios Profesionales Ribamar 
statteten dem Berufskolleg St. Nikolaus-Stift einen Besuch ab und bekundeten 
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ihr Interesse an einem Austausch in den Bildungsgängen Soziales und 
Gesundheit. 
Die Erasmus+ Auslandspraktika werden von mir im Rahmen von 
Differenzierungskursen vorbereitet und organisiert. Inhaltlich geht es zunächst 
darum, Europass-Lebensläufe und Motivationsschreiben zu verfassen und sich 
mit fachsprachlichem Vokabular vertraut zu machen. Darüber hinaus erarbeiten 
die Bewerberinnen und Bewerber die Rahmenbedingungen des 
Auslandspraktikums sowie historische und kulturelle Besonderheiten des 
Gastlandes. Vor allem aber holen sie Informationen ein über das Bildungs- und 
Ausbildungswesen im Allgemeinen und die Einrichtungskonzepte im 
Besonderen. Um Fahrten und Unterkunft kümmern sich die Studierenden 
weitgehend eigenständig.  
Vor Ort findet ein Lehrerbesuch statt, u.a. um bei der schriftlich geplanten 
Aktivität gemeinsam mit der Anleitung zu hospitieren, sich in einem 
Reflektionsgespräch auszutauschen und schließlich zu einer Benotung zu finden. 
Letztere beinhaltet neben dem Systemvergleich der elementarpädagogischen 
Einrichtungen im Gastland und in Deutschland auch, dass die Studierenden ihre 
Erfahrungen, insbesondere die Fachpraktischen, im Anschluss an das Praktikum 
ihren jeweiligen Klassen in Powerpoint Präsentationen zugänglich machen. Eine 
Selbstevaluation vor und nach dem Auslandspraktikum macht den persönlichen 
und sprachlichen Zugewinn deutlich. Die Teilnehmenden erhalten nach 
erfolgreichem Abschluss der Auslandspraktika den „Europass Mobilität“ und ein 
Zertifikat. Zwei Dokumente, die bei späteren Bewerbungen entscheidende 
Vorteile bieten. 
 
Auszüge aus Power-Point Präsentationen der Auslands praktikantinnen in 
Mgarr auf Malta: 
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Eindrücke der Auslandspraktikantinnen in Straßburg / Frankreich: 

 
 
 

 


